
W I R  B E I  G A L E R I A

ARBEITGEBER BLOCKIERT, 
DIE EMPÖRUNG WÄCHST
Kaum war in dieser Woche eine Verhandlung vorü-

ber, folgte die nächste. Da die Arbeitgeberseite nur 

Absichtserklärungen von sich gibt und keinen Mut 

zu Entscheidungen zeigt, war die Atmosphäre 

emotional sehr aufgeladen. 

Die Bundestarifkommission (BTK) reagierte ge-

schockt und verärgert über das Verhalten der an-

deren Seite, die offenbar kein Interesse hat, ge-

meinsam mit ver.di das Beste für die Beschäf-

tigten beim Insolvenzgeld herauszuholen bzw. 

weitere Absicherungen tariflich festzuschreiben. 

Schon nach 45 Minuten verließ der Arbeitgeber  

die Verhandlung und begründete dies mit anderen 

Verpflichtungen. Alle Termine sind ihm offenbar 

wichtiger, als Lösungen zu finden. Das ist verant-

wortungslos und sorgt für wachsende Empörung. 

Auch die Tatsache, dass auf Arbeitgeberseite kein 

Entscheider mit am Tisch saß, spricht gegen echten 

Verhandlungswillen.

Tarifliche Absicherung  
muss endlich her

Knackpunkt ist nach wie vor die Sonderzahlung, 

bei der das Unternehmen zurückgerudert ist: Gale-

ria will nur 3/12 bei der Bundesagentur für Arbeit 

melden. Die Arbeitgeber lehnen die volle Sonder-

zahlung grundsätzlich ab und haben somit ihre bis-

herige Haltung revidiert. 

Sie fordern, dass wir Teile unseres Tarifvertrages 

aufgeben, wollen einen grundsätzlichen Verzicht 

auf Nachgewährung durchsetzen und lehnen ak-

zeptable Regelungen für Beschäftigte, die von 

 Arbeitsplatzverlust bedroht sind, ab. Hier bieten   

sie lediglich eine unverbindliche »Option« für 

 Verhandlungen an. 

Die Bundestarifkommission hat den Eindruck, dass 

bewusst auf Zeit gespielt wird, um im Weih-

nachtsgeschäft Ruhe in 

der Belegschaft zu 

 haben. Jetzt sollen die 

Kolleginnen und Kolle-

gen »buckeln« und da-

nach kommt eventuell 

das dicke Ende…
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich        divers

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be­
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft­
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson­
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut­
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten­
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift
  

Vertragsdaten
Mitgliedsnummer

 

SEPA­Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de
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Management und Eigentümer haben großen An-

teil daran, dass die Zukunft des Warenhauses, die 

Zukunft vieler Menschen bedroht ist. Keinerlei 

Wertschätzung erhalten die Beschäftigten dafür, 

dass sie durch Verzicht auf Geld jahrelang in das 

Unternehmen investiert haben. Dennoch ist man 

nicht bereit, beim Insolvenzgeld für die Betrof-

fenen das Beste herauszuholen und auch für den 

Fall eventueller Kündigungen akzeptable Absiche-

rungen zu vereinbaren. 

Die Bundestarifkommission 

 fordert die Arbeitgeber-

seite dringend auf, mit 

Entscheidern in die 

nächsten Verhand-

lungen zu gehen und 

dort gemeinsam mit uns 

ein vernünftiges Gesamt-

paket für die Galeria- 

Beschäftigten zu schnüren.

Seid solidarisch, 
schließt euch zusammen!

Wir kämpfen um jeden 
Arbeitsplatz und um die 

Zukunft des Warenhauses!

www.handel.verdi.de 

WIR KÄMPFEN
FÜR UNSERE
ZUKUNFT!

http://mitgliedwerden.verdi.de

